Jutelligenz⸗Blatt 

für das Großherzogthum Poſen. 
Sntelligeni⸗Comtoir im Mosthause. 

6 73. Mittwoch, den 25. März 1840. 


Angekommene Fremde vom 23. Marz. a 

Herr Kaufm. Barſchall aus Frauftadt, l. in No. 10 Waſſerſtr.; die Hrn. 
Gutsb. v. Radonski aus Chudzieze, v. Radonski aus Kakolewo und Kotarski aus 
Neudorf, l. im Hotel de Hambourg; die Hru. Gutsb. v. Wegierski aus Rudki, 
v. Koſinski aus Targowagörka und v. Szezanieckl u. Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Penniger 
aus Brody, L im Hotel de Saxe; Hr. Gutsb. v. Tykſzycki aus Kurowo, l. im 
Hotel de Varsovie; Hr. v. Bredowo, Kaiſerl. Ruſſiſcher Ingenieur⸗Capitain, aus 
Modlin, Hr. Preacher, Beamter der poln. Bank, aus Warſchau, Hr. Partikuller 
Livius aus Weitze, die Herren Kaufl. Kunzendorf aus Berlin und Kunzmüͤller aus 
Breslau, l. im Hötel de Rome; Hr. Probſt Krajewski aus Madry, die Herren 
Gutsb. Liſiecki aus Wybranowo und Twardowski aus Dziechowo, l. im Reh; die 
Hrn. Gutsb. v. Suchorzewski aus Tarnowo, v. Moſzcezenski aus Stepuchowo und 
v. Moſzezenski aus Brudzewo, l. im Hotel de Paris; Mad. Zurkowska u. Mad. 
Libas aus Wreſchen, Mad. Schiff aus Wollſtein, l. im Eichkranz; Frau Gutsb. 
v. Fijalkowska aus Ziernik, l. in der goldenen Kugel. 


1) Bekanntmachung. Die bisher zu einer General⸗Pacht vereinigt gewe⸗ 
ſenen Vorwerke des Domainen-Amtd Schrimm, im Schrimmer Kreiſe, fünf Pofts 
Meilen von Pofen, in der Nähe der Stadt Schrimm und des ſchiffbaren Wartha⸗ 
Stroms belegen, follen, in zwei Pachtungen getheilt, von Johanni 1840 bis dahin 
1858 im Wege der Submiffion verpachtet werden. e 

Die Erſte Pachtung, mit welcher für jetzt die Amts ⸗ Verwaltung 
übertragen wird, beſteht aus 5 


DW 


EK: 


Superficials 
` Dn ees? 


dem Vorwerk Grzymyslaw und 
Pyſzaca enthaltend 
dem Vorwerk Orzonek . 
dem Antheil des Grzymyslawer 
Sees 
ee Ueberhaupt., . 


Das geringſte jährliche Pachtgeld, ni nn der Feſtſetzung die Verpach⸗ 
tung nur erfolgen ſoll, beträgt 1283 Athlr. 10 Pf. incl. + Gold. Die Pacht⸗ 
Kaution 450 Rthlr. neben der beſondern Kaution fur die Amts verwaltung von 700 
Rthlr. Mit Johanni 1846 tritt eine Erhöhung der Pacht von $ pCt. und mit 
Johanni 1852 wiederum eine Erhohung von 5 pCt, ein, RT. 15 
Ri: Zweite er beſteht aus dem 


23115 993 114.22 171 5.160 126650 1271 121 
21—1 8461173132154] - 1253610471102. 


Vorwert dd enthal⸗ 


tend „ 27 4001143 mg Gë 14014441198 1188115 
Vorwerk Pelezun. 12 el 5231134} 281130 2175 22778 6091101 


Ueberhaupk . 4391107]1067| 42213 15443014 e 77058 36 
Das jährlich Bachtgelt beträgt 1121 Rthlr 26 Sgr. 3 Pf. incl. 3 + Gold; 
die Kaution 400 Athlr., die Steigerung der Pacht wie vor. 
Außer dem Königlichen Saaten und Befellungs + Indentario befindet ſich 
bei den Vorwerken kein weiteres Inventarium. 
Der äaäußerſte Termin, bis zu welchem verſiegelte Pacht⸗Offerten und zwar 
von dem Juſtitiarius des Kollegii Regierungs⸗Rath Troſchel angenommen werden, 
iſt auf den 8. Mai c. beſtimmt. Die Herren Bewerber werden ſich bei der 
Uebergabe der Suhmiſſionen bei demſelben zugleich über ihre Qualification und über 
den Beſitz des erforderlichen Vermdͤgens genugend auszuweiſen, und gleiche die 
ihnen vorzulegenden Pacht⸗Bedingungen zu vollziehen haben. = 
Vermeſſungs⸗ und Bonitirungs⸗Regiſter der Vorwerke, die Suformation; 
w orauf das feſtgeſetzte geringſte Pachtgeld beruhet und eine nähere Nachricht darüber, 
wie es mit der Abgabe der Was, gehalten —— ſoll, nebſt dem Entwurf 


— 


— 


— 
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zu dem abzuſchließenden Pacht⸗Kontrakt kann täglich innerhalb der Dienfftunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


e 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und 
— —— 


2) Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht I. Abthei⸗ 
lung zu Poſen. 


Das Rittergut Brodowo im Kreiſe Schro⸗ 


da, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 49,398 
Rthlr. 7 far. 6 pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll am 
30. Juli 1840 Vormittags 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Poſen, den 18. Januar 1840. 


3) Bekanntmachung. Mit Hin⸗ 
weiſung auf unſere den nothwendigen Ver⸗ 


kauf des Ritterguts Brodowo, Schro⸗ É kor 
szlacheckich Brodo wo, powiatu Szredz 


daer Kreiſes anordnende Verfugung vom 
18. Januar d. J., zu welchem Zweck Ter⸗ 
min am 30. Juli d. J. anſteht, wird 
hiermit nachträglich zur Kenntniß gebracht, 
daß das Gut Brodowo zwar auf 49,398 
Rthlr. 7 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchͤtzt 
worden, daß jedoch in dieſem Taxwerthe 
der Werth der ſogleich haubaten auf 
10,927 Rthlr. 15 Sgr. 11 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzten Holzbeſtaͤnde nicht mitbegriffen iſt. 


Poſen den 15. Februar 1840. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ 
Gericht; I. Abtheilung. 


Kͤnigliche Preußiſche Regierung, 


Poſen den 17. Marz 1840. 
Forſten. 


'Sprzeda£ konieczna. 
‚Giöwny Sad Ziemianski w Po- 
znaniu. Wydzialu I. 
Dobra szlacheckie Brodowo w po- 
wiecie Szredzkim, sadownie oszaco- 
wane na 49,398 Tal. 7 sgr. 6 fen. 


wedle taxy, mogze&y by& przeyrza- 


néy wraz z wykazem hypotecznym i 
warunkami wRegistraturze, maig by& 
dnia 30. Lipca 1840 przed polu- 
dniem o godzinie Totey w mieyscu . 
zwyklem posiedzen s3dowych sprze- 
dane. Poznan, d. 18. Stycznia 1840. 


Obwieszezenie.  . Dreg odeslaniu 
do zawiadomienia naszego z dnia 18. 
Stycznia r.b.sprzedaZ konieczng döbr 


kiego rozrzgdzaigcego, dla uskutecz- 
nienia ktörey termin na dzien 30. 
Lipca rb wyznaczonym zostal, 
podaie sie ninieyszem dodatkowo do 
wiadomoscr, 12 dobra Brodowo w 
prawdzie na 49,398 Tal. 7 sgr. 4 fen. 
s3downie oszacowane zostaly, iedna- 
kowoZ w cenie tey-wartos& zapasow 
drzewa, natychmiast do wyrabania 
kwalifikuigcego sig na 10,927 Tal. 
15 sgr. 1I fen. oszacowanego, obis ; 
tg nie jeet, : a 
‚Poznari, dnia 15. Lutego 1840. 
Kröl. Glöwny Sad Ziemian- 
‚ski, I. Wydzialu. 
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4) Bekanntmachung. 
Ober⸗ Landesgericht I. Abthei⸗ 
| lung zu Poſen. 


Das im Pleſchner Kreiſe belegene Rit⸗ 


tergut Karſy nebſt den Gütern Bobry und 
Zwierzchoslaw excl. Ciechel, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 26,3 10 Rthlr. 4 fgr, 6 
pf. mit Ausſchluß der auf 1673 Rthlr. 
24 ſgr. 2 pf. gewuͤrdigten, dem Sub⸗ 
ſtanzwerthe nach mit zu verkaufenden 
Forſten, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 


tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7te n 
Mai 1840 Vormittags 10 uhr an or: 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Poſen, den 12, Oktober 1839. 


5) Ediktalvorladung. ueber den 
Nachlaß des om 31. März 1833 zu Mus 


rzynowos Koscielne verſtorbenen Gutsbe⸗ 


ſitzers Vincent von Suchorzewski, zu wel⸗ 
chem das im Schrodaer Kreiſe belegene 
adeliche Gut Podſtolice nebſt Zubehör ge⸗ 
hört, iſt heute der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions-Prozeß eroͤffnet worden. 


Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
fprüche ſteht am 7. Mai 18 40 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Referendarius Frey im Parthelen⸗ 
Zimmer des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
gerichts an. f 


Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 


Obwieszezenie, 
GlownySadZiemiansk; 
W Poznaniu. J. 

Dobra szlacheckie Karsy wraz 2 
dobrami Bobry i Zwierzchostaw Zu, 
lgczeniem i Ciechel W powiecfe 
Pleszewskim poloZone, sadownie na 
26,310 Tal. 4 sgr. 6 fen. Pröcz bo- 
row, co do wartosci substancyi ro. 
wnieZ sprzeda& sig maigcych, kd, 
rych wartos& 1673 Tal. 24 sgr. 2 fen, 
wynosi, oszacowane vedle taxy, mo- 
Bär byé przeyrzane wraz 2 wyka- 
zem hypoteczuym i uarunkami w.re- 
gistraturze, maig by& dnia 7. Maja 
1840 zrana o godzinie Lotey w miey- 


SCH zwyklem posiedzen sadowych 
sprzedane, _ EEE EN 
Pnznan,. dnia 12. Paz da. 1839. 


Zapozew edyktalny, ` Nad pozo- 
staloscig zmarlego na duiu 31. Marca 
roku 1833 W Murzynowie - Koseiel- 
nem dziedzica Wincentego Sucho- 
rzewskiego, do ktörey dobra szlache. 
ckie Podstolice z przylegtosciami w 
powiecie Szredzkim poloZone nalegg, 
zostal dzis process spadkowo-lokwi. 
dacyiny o{worzony. 

Termin do podania ws2ystkich pre. 
tensyi wyznaczony iest na dzien Ge 
Maja 1840 zrana o godzinie 1 otér 
przed Ur. Frey Referendaryuszem 
Glöwnego Sadu Ziemianskiego w iz- 
bie stron podpisanego Glöwnego 8g. 


du Ziemianskiego,. 3 S 
Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
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verluſtig erklart, und mit ſeinen Forde⸗ 


rungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger 


von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 


verwieſen werden. 
Poſen den 7. December 1839. 
Königl. Ober⸗Landesge richt.“ 
Erſte Abtheilung. 


6) Mochwendiger Verkauf 
Ober⸗Läudes⸗ Gericht zu 
Bromberg. 


Die im Gneſener Kreiſe gelegene ade 


liche Herrſchaft Witkowo II. No. 5, aus 
dem Städtchen Witkowo, dem Dorfe 
Witkowko und der Hälfte des Dorfs Mas 
kachowo zlych mieysc beſtehend, land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 56,552 Rrthlr. 
4 ſgr. 7 pf. laut der, in der Abtheilung III. 
‚unferer Regiſtratur mit Hypothekenſchein 
und Bedingungen einzuſehenden Taxe, 
ſoll in fortgeſetzter Subhaſtation am 27. 


Mai 1840 Vormittags 10 Uhr an or⸗ 


dentlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Bromberg den 3. Februar 1840. 


7) Ediktal⸗ Citation. Von dem 
der verſtorbenen Dorothea v. Lentkowska 
verehelichten Staroſt Joſeph Pomian von 
Koludzka rechtskraͤftig zuerkannten und 
durch die Thereſia verehelichte von La⸗ 
kinska geborne von Koludzka im Jahre 
1792 deponirten Brautſchatze befindet 
ſich annoch im Depoſitorio des unterzeich⸗ 


neten Ober⸗Landes⸗Gerichts ein Beſtand 


zostanie za utracaigcego prawo pier- 


wszenstwa iakieby mial uznany, iz 
Pretensyg swoig li do tego odestany, 


coby sig po zaspokoieniu zgloszo- 
nych wierzycieli pozostalo. 

Poznan, dnia 7. Grudnia 1839. 
kréi Glöwny 83d Ziemiatı- 
ski, Wyd, I. 


 Sprzedai konieczna. 
Giowny Sad Ziemiafiski 
w Bydgoszezy. 

W GnieZninskim- powieeie polo- 
zona imaigtnose Witkowo II. No. 5, 
skladaigca sig 2 miasteczka Witkowa, 
2 wei Witköwka i z polowy wei Ma- 
tachowa zlych mieysc, przez Dyrek- 
cya Ziemstwa na 56,552 Tal. 4 sgr. 
7 fen. otaxowana, wedle w Ufer 
oddziele Registratury przeyrzeé sie 
mogacego wykazu hypotecznego, wa- 


'runköwitaxy, w.dalszym ciagu sub- 


hastacyi sprzedang byé ma w termi-. 
nie na dzien 27. Maja 1840 zrana 
o godzinie Lotey w zwykläm posie- 
dzeniu Sadu wyznaczonym. 

Bydgoszez, dnia 3, Lutego 1840. 


Zapozew edyktalny, ` 2 posagu 
prawomocnie Dorocie 2 Lentkow- 
skich niegdy malzonce Pomiana Ko- 
ludzkiego starosty przysgdzonego, a 
przez Teresse Lakifskg z domu Ko- 
tudzka w roku 1992 atozopego, zo- 
staie ieszeze reszta w depozycie pod- 
pisanego Sadu Glöwnego Ziemian- 
skiego, wynoszgca blisko 180 Talaröw 
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don circa 180 Rtlr. baar, 160 Rtlr. in 
ſichern und 370 Ktlr. in unſichern Aktivis. 
Auf den Antrag des Ceſſionars der Dos 
rothea von Lentkowska verehelichte Sta⸗ 
roſt v. Koludzka, des Kriminal⸗Raths v. 
Colbe, jetzt deſſen Erben, werden die an⸗ 
geblich bei dem gedachten Depoſitum als 
Theilnehmer bezeichneten Individuen, na⸗ 
mentlich: ä 
1) der General-Lieutenant von Czapski, 
Ehegatte der Candida geb. v. Lipska, 
2) Thaddaͤus v. Lipski, 
3) Anna geborne b. Obydowska verehe⸗ 
lichte von Glinska modo deren angeb⸗ 
liche Erben: a RE 
a) Joſeph Thaddaͤus Gabriel v. Glin⸗ 
ski, E 
b) Florian v. Glinski und 
e) Joſeph v. Sokolowski, f 
4) Caͤcilia v. Lipska verehelichte v. Zaba, 


5) Marianna verehelichte v. Sokolowska, 
modo deren angebliche Erben: 


2) Marianna v. Gzowska geborne v. 
Sokolowska, / 
b) Magdalena von Choynacka geborne 
v. Sokolowska, SC 
ſo wie deren Erben oder Ceſſionarien, 
überhaupt alle diejenigen, welche ein naͤ⸗ 
beres oder gleich nahes Recht auf das in 
Rede ſtehende Aktioum zu haben vermei⸗ 
nen, zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu 
dem auf den 13. Mai e. Vormittags 
10 Uhr vor dem Deputirten Hrn, Ober⸗ 


0 gotowiznie, 160 Tal. w pewnych 
1 370 Tal. w niepewnych aktywach. 

Na wniosek cess yonaryusza Doro- 
ty 2 Lentkowskich zamgznéy staro- 
Sein Koludzkiey, Ur. Colbe Radzcy 
Kryminalnego, nateraz tego2 sukces- 


soröw, nastepnie nazwane osoby, 


ktäre do tego depozytu udziat mies 
maig, iako to: See? 

1) Un Czapski Generat, malzonek 
i Kandydy 2 Lipskich, 

2) Ur. Tadeusz Lipski, 

3) Ur. Anna Obydowska zames na 


Glinske, a teraz ièy mniemani suk- 


cessorowie: 
a) Ur. Jozef Tadeusz Gabryel Glinñ. 
skrz d 


5) Ur. Florian Gliriskiz e = 


c) Ur. Jözef Sokotowski; 
4) Ur. Cecylia 2 Lipskich zamez na 
Zaba, 5 
5) Ur. Maryanna zameina Sokokow⸗ 
ska, a teraz téyze mniemani suk- 
cessorowiez \ e ` 
a) Maryanna Gzowska, z domu So- 
kolowska; E Er 
5) Ur. Magdalena Choynacka, 2 do- 
mu Sokolowska; 
lub tychze spadkobiercy, cessyona- 
ryusze i w Ogölnosci wsayscy ci, kré 


rey röwno bliskie job, blizsze prawo 


do w mowie bedgcych aktywow mie& 
mniemaig, zapozywaig sie niniey - 
szem publicznie, aZeby: pretensye 
swe w terminie na dzien 13. Maja 


KLandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Vangerow in r. b. zrana o godzinie zotey przed 
unſerm Inſtruktions⸗Zimmer anbraumten Ur. Vangerow Assessorem Sadu GIG. 


\ 
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Termin hiermit unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß ſie im Falle ihres Nicht⸗ 
erſcheinens mit allen ihren Anſprüchen an 
die Maſſe praͤkludirt werden, die Extra⸗ 
henten für die rechtmäßigen Eigenthuͤmer 
des qu. Depoſiti angeſehen und denſelben 
ſolches zur freien Disposition verabfolgt 
werden wird. 

Bromberg den 26. Januar 1840. 

Königl. Ober⸗Landesgericht. 


8) Der Galanterie⸗ Handler Nathan Le⸗ 


wy hierſelbſt und die Pauline geb. Hahn, 


haben mitrelg Ehevertrages vom 25. Fe⸗ 
bruar d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Frauſtadt am 6. März 1840. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


x 
vr. 


wnego Ziemianskiego w izbie naszey 
instrukcyiney wyznaczonym zglosili, 
w razie przeciwnym bowiem z wszel- 
kiemi swemi pretensyami do massy- 
prekludowani, extrahenci jako pra- 
ni wiasciciele rzeczonego dopozytu 
uwazani bedä i takowe im do wol 
néy dyspozycyi wydane zostanie. 
Bydgoszez, d. 26. Stycznia 1840, 
Krol. Glöwny S3dZiemianski. 


Podaie sig ninieyszem do wiado- 
mo$ci publiczney, Ze kupezgey tu to- 
warami galanteryinemi Nathan Lewy 
1 Paulina 2 Hahnéw, kontraktem 
przedslubnym 2 d. 25. Lutego 1840 
wspolno$& maiziku i dorobku wylg- 
ezyli, ` 

Wschowa, dnia 6. Marca 1840. 
Kröl. Sad Ziemsko- mieyski. 


e > * 

Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu 
Schwerin. 

Das den Voigtſchen Eheleuten gehdri⸗ 
ge sub No. 3 1. zu Liebuch belegene Mühe 
lengrundſtück, abgeſchͤͤtzt auf 1726 Rthlr. 
12 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 27. Mai 1840 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. EEE 


9) 


Schwerin den 11. Februar 1840. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


. Sprzeda? konieczna, 
Sad Ziemsko-mieyski 
w Skwierzynie. 
Mien 2 gruntami do niego nale- 
zacemi, pod No. 31 w wsi Liebuch 
poloZony, malZonkom Voigt nale- 


Zeep, oszacowany na 1726 Tal. 12 
sgr. 6 fen, wedle taxy, moggeéëy by& 


praeyrzansy wraz z wykazem hypote- 
cznym w Registraturze, mabyö dnia 
27. Maja 1840 przed poludniem 
o godzinie 10t&y w mieyscu zwyklem 
posiedzen sadowych sprzedany, 
Skwierzyn, dn. 11. Lutego 1840. 
Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


D 


10) Meine Herren Abnehmer benachrichtige ich ergebenft, daß der Verkauf der 
Sprung⸗Vocke aus meiner Stamm⸗ Heerde, gegen 100 Stuck in drei Kloſſen, deren 
Preiſe das Claſſiſications⸗Regiſter nachweiſet, jetzt ſeinen Anfang genommen. Die 
Mutter⸗Schaafe find bereits verkauft. Die Geſundheit meiner Heerde iſt bekannt. 


ten Platzes. Fracht 20 (ot. pro Center oder 24 Cubikfuß. Von Swinemände 
nach Copenhagen 8 Rthlr, à Perſon des erſten und 6 Fthlr. à Perſon des zweiten 
Platzes. Frachtſatz 16 far. pro Centner oder 25 Eubiffug, Die Paſſage zwifchen 


Capitaine und Kinder und 20 fr. à Perſon des zweiten Matzes. 
Stettin, den 16. Maͤrz 1840. 5 A. Lemonius. 


12) Compagnon - Gefuh, Zu einem hierorts zu begründenden Fabrik⸗ 
Geſchaͤft, wovon noch keins dieſer Art vorhanden iſt, und welches ſich auf 100 
proCent reinen Gewinn rentirt, wird ein Theilnehmer, welcher jedoch kaufmänni⸗ 
ſche Kenutniſſe befigen muß und ein Kapital von 300 Rthlr. erlegen kann, geſucht. 
Darauf Reſlektirende wollen ihre Adreſſen verſiegelt unter C. B. A. in der Zeitungs⸗ 
Expedition abgeben. Poſen, den 23. Maͤrz 1840. — 


13) Lokal ⸗ Veränderung Einem geehrten hieſigen ſo wie auswärtigen 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich vom 1ſten April c. ab meine Rauch⸗ und 
Schnupftabaks⸗Handlung aus dem Haufe No. 117 der Breitenſtraße nach No. 119 
derſelben Front, in das Haus des Gelbgießer⸗Meiſters Herrn Baumann, verle⸗ 
gen werde, und konnen meine langjährigen Kunden berſichert ſeyn, daß ich nach 
wie vor ihrem Vertrauen durch gute Waare und billige Preiſe entſprechen werde. 
ö i Romanowski, Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabaksfabrikant. 


— . — 


